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340-352 1983
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auie Eın Problem in Siıcht“, lıche Leben In den EKD-Gilliedkir-
Pastoraltheologie, 3/1983, chen“, eb Nr
132-143 Vılmos ajta, „Umstrıttene Theologie

Reinhold Sebott S 9 „Das Neue 1m NECU- der Diıakonie. Kırche 1m Sozlalis-
kirchlichen Eherecht“, St1im- MuUus Beispiel Ungarn“,

1998 der Zeit, 4/1983, 259:77) rıiısche Monatshefte, 3/1983,
„Der Südafrıkanische Kırchenrat. Eın 114-119

Athanasıos Basdekıs

Neue Bücher

IHEOLOGIS  HE FORSCHUNG Horizont, dıe Christologie als Mitte und
Thomas reyer, die Trinitätslehre als Abschluß derPneumatologie als Pneumatologıie. Von den KonvergenzenStrukturprinzip der Dogmatık. ber-

legungen 1mM Anschluß die Tre und gegenseltigen Bereicherungen her
sıecht Freyer hıer wichtige Bausteine für

VO  — der „Geisttaufe“ be1l arl Barth eine ökumenische Theologıe lıegen.Ferdinand Schöningh, Paderborn
1982 437 Seıiten. art 38,— Br stellt aber auch wichtige Dıvergen-

zen fest ar verwirft die Analogıe
Der Verfasser, vorher Assıstent be1 zwıschen der Inkarnatıon un! der

dem bekannten charısmatischen neu- Fleischwerdung des Geistes in der Kır-
matologen der katholischen Theolo- che HKr bezieht das Werk des Gelstes
gischen Fakultät Paderborn, Trof. ganz In dıie ıne und einzige Geschichte
Herıbert Mühlen, prüft 1ın dieser Disser- Christı hinein. Beı Barth ist der Gelist
tatıon nach, inwieweit die pneumatolo- nıcht in geschichtlicher Kontinuiltät CI -
gischen Ansätze und Einsichten Barths ahrbar. In der Irinıtätslehre legt Barth
In den Rahmen der Theologıie Herıbert allen Nachdruck auf die Einheit der dre1
Mühlens integriert werden können. Die Seinsweisen auf Kosten der Dıfferenz
klare Darstellung geht davon aus, der Personen.
das Wiırken Gottes nach neutestamentli- identifiziert der die nNneu-
chem Zeugn1i1s seinen Anfang nimmt in matologie seines Lehrers chnell mıt
dem erfahrbaren Geschehen der auie der katholischen Pneumatologie über-
1mM Heıligen Ge1list ıne Konvergenz In haupt Andererseıits g1ibt den Eın-
dieser Hınsıcht zwischen der katholi- druck, in Barths re die reformatori-
schen Lehre und Barth ırd aufgezeigt. sche finden, während doch die Vvon
Barths Pneumatologıie ırd weıterhıin ıhm angedeuteten Dıvergenzen mıt
VO seıiner Ekklesiologie, Christologie Barth auch In der evangelıschen Theolo-
und Trinıtätslehre her beleuchtet. Be1l g1e finden sınd Darum glaubt
Barth sowohl W1e In der katholischen schnell, auf dem Wege einer ökume-
Lehre sıeht der dıe Ekklesiologie als nischen Geilstlehre se1in. Dazu are
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aber eine tiefere Lotung der konfess1i10- und „Die eıt der Scholastık“ (Martın
nellen Dıvergenzen notwendig. Auch nion Schmidt).
aber ist das uch wertvoll einerseıts für Das gelehrte Werk ırd mıt and
das Studium der Pneumatologie, ande- „Die Lehrentwicklung 1m Rahmen der
rerseıts als nsatz für ein ökumenisch- Ökumenizitä seinen Abschluß finden.
theologisches Gespräch. Wır werden dann auf eine Gesamtwür-

Hendrikus Berkhof dıgung zurückkommen. Kg
Die Lehrentwicklung IM Rahmen der James Barr, Fundamentalismus. hrı-

Katholizität. Von Carl Andresen, sti1an Kaıser Verlag, München 1981
Martın Rıtter, Klaus Wessel, 313 Seıiten. art 36,—

Ekkehard Mühlenberg, Martın An- Die kırchliche Landschaft ist-ton chmiıdt (Handbuch der Dog- wärtig reich Schlagworten, dıe TON-
INnenN- und ITheologiegeschichte,
E hrsg. VO  — arl Andresen.) Van- ten biılden und arüber allzuleicht dıe

tatsächliıchen Probleme verwiıschen.denhoeck Ruprecht, Göttingen
1982 754 Seılten. Leinwand eiım gegenseıtigen Schlagabtausch be-

dient INa sich dabe!1 häufig Etikettie-220,—/Subskr.preıs 189,—
TUNgSCH WwW1e „evangelıkal“ und „lıberal“

Von Anlage un! Zielsetzung diıeses „Drogressiv“ un „KOnservatıv  LA Auch
Sammelwerkes ist anläßlich der Veröf- das Stichwort „Fundamentalısmus“,
fentlichung des Zzuerst erschıenenen deutschsprachigen aum vielleicht

Bandes („Dıie Lehrentwicklung 1mM nıger geläufig als In England und In den
Rahmen der Konfessionalıtät“) dıe USA, äßt sıch dieser Stelle eCnhHnen
ede SCWESCI (vgl ÖR 3/1981 3511) Welche Eıinstellungen, welche Positio-
Der Jetzt vorgelegte and 1! der dıe eıit NC und Denkansätze verbergen sich
VO Urchristentum bıs ZU Miıttelalter hinter diesem Begriff? Ausführlich WI1d-
umfaßt, „‚hatte 1MmM Vergleıich den be1l- metTl sıch ames arr diesen Fragen,
den anderen des Gemeiminschaftsunter- be1l in der Beschreibung dessen, W ds
nehmens dıe welıltesten Zeitläufte un den Fundamentalismus ausmacht, nıcht
damıt dıe größte Datenmenge bewäl- VO  — einem festumrissenen relig1ösen SYy-
tigen“ (Vorwort, AVI) Weıl zumıindest stem ausgeht, sondern auf typısche Fın-
umfangmäßig „Homogenıität der dre1 stellungen un: ihre Voraussetzungen
Bände“ anzustreben WarTr © haben aufmerksam mac. Wo sıch z. B der
Herausgeber und Miıtarbeiter entspre- Fundamentalismus als Bollwerk der
chende Eiınschränkungen auf sıch SC- Rechtgläubigkeıit gegenüber der Verun-
OININenNnN Im ersten eıl behandelt arl sicherung durch atur- und Geschichts-
Andresen „Die Anfänge christlicher w1issenschaften ausg1bt, welst arr C  -

1m zweıten eılLehrentwicklung“, de ın solchem Bemühen bgren-
Adolf Martın Rıtter „Dogma und Lehre ZUNg gegenüber modernistischen FEın-
1n der Alten Kırche“, 1mM drıtten eıl ilüssen In Kırche, Theologie un Gesell-
Klaus Wessel „Dogma un! Lehre In der schaft auf Abhängıigkeıten VO  a „moder-
Orthodoxen Kırche VON Byzanz Der Nnen wissenschaftlıchen Denkkatego-
vierte e1l „Dogma un Lehre 1m rien hin Und auch dort, sich der
Abendland“ ist aufgegliedert in dıe Ab- Fundamentalismus 1n Anlehnung
schnitte „Von Augustin DIS Anselm VOoNn das reformatorische „sola scrıiptura”
Canterbury“ (Ekkehard Mühlenberg) auf die Bıbel als endgültige, glaubens-
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